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Hintergrund/Schweizer Armee XXI 7

Geschäftsleitung VBS konkretisiert Reformfahrplan

Umsetzung der Armee XXI ab 2003
pro Territorialdivision/-brigade)
mit 13 Versorgungsbataillonen und

70 Kompanien in der Armee. Der
Kommissariatsdienst in der Armee
wird nach wie vor von den hellgrü-
nen Funktionen Chef Kommissa-
riatsdienst, Quartiermeister, Fouri-

er, Küchenchef, Fouriergehilfe und

Truppenkoch ausgeübt; sie alle
werden fachtechnisch vom
BALOG ausgebildet.

Die Zukunft

Anfang des 21. Jahrhunderts soll
die neue Schweizer Armee XXI
realisiert werden, sodass auf den 1.

Januar 2003 mit der Umsetzung
der Armeereform begonnen wer-
den kann. Eine Redimensionierung
gegenüber der Armee 95 ist wahr-

scheinlich, offen ist noch in wel-
ehern Umfang. Ob die Versor-
gungstruppen nach ihrer Redimen-

sionierung, im Rahmen von PRO-

GRESS per 1. Januar 2000 noch
weiter verkleinert werden, ist noch

nicht absehbar. Die Aufgaben und

Unterstellungen der hellgrünen
Funktionäre werden sich nicht
wesentlich verändern. Möglich
wäre die Anpassung der Pflichten-
hefte für den Fourier auf Kopanie-
ebene und für den Quartiermeister
auf Bataillonsebene. Eine Neuori-
entierung der Quartiermeisterfunk-
tion in der Zukunft scheint unum-
gänglich. Bei einer Brigadisierung
der Armee würden die Divisions-
beziehungsweise die Regiments-
ebene wegfallen, somit auch die
dort eingeteilten Funktionäre des

Kommissariatsdienstes (im Stab

Versorgungsregiment ist ab 1.

Januar 2000 kein Quartiermeister
mehr eingeteilt).

Zusammenfassung

Die fachtechnische Führung der

«Flellgrünen» in der Schweizer
Armee ist immer abhängig von der

allgemeinen Führung (Kommando-
Ordnung). Führung in Logistik/

Die Geschäftsleitung des Eid-
genössischen Departements für
Verteidigung, Bevölkerungs-
schütz und Spurt (VBS) hat auf
dem Weg zu einer neuen Armee
zwei wichtige Entscheide gefällt.
Diese betreffen den Reform-
fahrplan und die Namensgebung
für die künftige Armee. Bun-
desrat Adolf Ogi hat alle Offi-
ziere wie auch alle Mitarbeiter
seines Departementes schriftlich
darüber informiert.

os. Die Geschäftsleitung des VBS
hat beschlossen, mit der Umset-

zung der neuen Armee am 1. Janu-

ar 2003 zu beginnen. Das bedeu-

tet, dass die vorgelagerten Schrit-
te bereits ab 1999 zügig vollzo-
gen werden müssen. Deswegen
soll der Bundesrat den Sicher-
heitspolitischen Bericht 2000 bis
Mitte des kommenden Jahres ver-
abschieden und das Parlament die

Beratungen der Leitbilder Armee
und Bevölkerungsschutz sowie des

angepassten Militärgesetzes bis
Ende 2002 abschliessen können.

Versorgung und Armeeführung er-

zeugen immer Wechselwirkungen.
Die Armee wird redimensioniert
und in den Aufgaben differenziert,
die Logistik wird effizienter ausge-
staltet und zivilisiert. Die gegensei-
tigen Abhängigkeiten sind nicht
neu!

«Wir antworten: zuerst wird das

Verpflegungssystem den Krieg be-

stimmen, soweit es die übrigen Be-

dingungen, von denen es abhängt,

gestatten; wo diese aber anfangen,

zu viel Widerstand zu leisten, wird
der Krieg auf das Verpflegungssy-
stem zurückwirken und in diesem
Fall also dasselbe bestimmen.»

Car/ von C/aMsew/'/z, Eom Är/ege

In Sachen Friedensförderung strebt
das VBS überdies eine vorgezo-
gene Teilrevision des Militärge-
setzes an, mit der die Bewaff-
nungsfrage und die internationale
Zusammenarbeit in der Ausbil-
dung geregelt werden soll.

Bundesrat Adolf Ogi versteht die

zügige Vorgehensweise auf dem

Weg zu einer neuen Armee in
erster Linie als Antwort auf die
veränderten sicherheits- und
finanzpolitischen Rahmenbedin-

gungen. Nach aussen hin sichtbar
wird der Reformprozess über eine

neue Bezeichnung und ein neues

Logo. Der bisherige Arbeitstitel
«Armee 200X» wird durch die
Bezeichnung Schweizer Armee
XXI - Armée Suisse XXI - Eser-
cito Svizzero XXI - Armada Sviz-
ra XXI abgelöst. Damit wird ver-
deutlicht, dass die neue Armee mit
ihren noch anzupassenden Inhal-
ten und Strukturen ins 21. Jahr-
hundert gehört.

«Edison 98»
th.i. Erstmals seit 1992 hat die

Abteilung Mobilmachung im
Generalstab unter dem Deckna-
men «Eine Funktionskontrolle
der Übermittlungssysteme für
die Verarbeitung von Mobil-
machungsbeschlüssen durchge-
führt. Nach Ansicht der Verant-
wörtlichen wurden dabei keine
wesentlichen Schwachstellen
gefunden.
Das Ziel der Übung «Edison»
war es, die Erreichbarkeit aller
für den öffentlichen Plakatan-
schlag und die mit koordinier-
ten Aufgaben betrauten Stellen
in den Kantonen und bei den
Polizeikommandos zu überprü-
fen.

Der Fourier 12/98
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